
Heft 1. ARCHITEKTONISCHE MONATSHEFTE VIII. Jahrgang. 

Neubau der Berliner Bank. Architekf W. Martens in Berlin. 
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setzt sich zusammen aus den Herren: Stadtrath und Rathszimmermeister Behrensdorff, Stadtbau¬ 
rath Colley, kgl. Baurath Leeg, kgl. Kreisbauinspector Morin, Baugewerkmeister Steinkamp, 
sämmtlich in Thorn, und Pfarrer Heuer in Thorn-Mocker, Thornerstrasse 5. Mit Rücksicht auf die 
beschränkten Mittel der Gemeinde kann nur ein Preis von M. 1200 für die beste, allen Anforderungen 
entsprechende Lösung gewährt werden. Sollte eine solche sich aus dem Wettbewerb nicht ergeben, so 
wird die Summe nach Ermessen der Preisrichter an die beiden 
verhältnismässig besten Arbeiten vertheilt. Der iBauplan nebst 
Lageplan wird auf Verlangen kostenfrei dem Antragsteller zuge¬ 
schickt. Für Einreichung der Entwürfe wird der 15. Februar 1902 
festgesetzt. 

VERZEICHNIS DER TAFELN. 

1. Architekt Wunibald DEININGER: Entwurf für eine 
Villa. 

2. Architekt W. MARTENS: Neubau der Berliner Bank. 

3. Architekt Professor K. HOCHEDER: Wohn- und 
Geschäftshaus Kreiller in München. 

4. Architekt Ch. PLUMET: Wohnhaus in Paris, Avenue 
Malakoff. 

5. Architekt Paul HOPPE: Wohnhaus in Berlin, Mein¬ 
eckestrasse 23. 

6. Architekt Rudolf KAUTZ: Palais für Wien.1 

7. Architekten B. SEHRING und L. LACHMANN: 
Vom Warenhaus Tietz. 

8. Architekt Franz WEIGANG: Modernes Wohn- und 
Geschäftshaus. 

Gefl. zu beachten: Das „Akropoliskränzchen“ findet 
schon am 9. Jänner 1902 statt. 

„Am Brunnen.“ 
Ausgeführt von Friedr. Goldscheider, kunst- 

gewerbl. Anstalt, Wien und Paris. 
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